KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



     
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







 
KTWW
Matrikelnummer:







     
Gastinstitution:








Texas A&M Blackland Research and Extension Ct.
Gastland/Ort:








USA/Temple,TX
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 10.08.2018 bis 14.12.2018
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
4

Zentrum für Internationale Beziehungen

2

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

1

Studierende / Freunde

5

Gastinstitution

2

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	80%
	2.Deutsch
	20%

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Das Visa Prozedere kann einige Zeit in Anspruch nehmen. Vor allem kann es an manchen Gast-Institutionen sein, dass die Ausarbeitung der notwendigen Formulare (DS2019) einige Wochen dauert. Man sollte an vielen Gast-Institutionen damit rechnen, dass die öffentliche Verkehrsanbidung eher mangelhaft ist (etwa in meinem Fall) und ein Auto unbedingt notwendig ist. Das sollte man im Budget beachten!


6. Gastinstitution
	Der Support am Blackland Research Center war sehr gut. Sehr gute Unterstützung bekam ich auch von Virginie Blum vom Immigration Service for Faculty Scholars and der Texas A&M (http://isfs.tamu.edu/). Für einen Aufenthalt am Standort in Temple, TX ist ein eigenes Auto fast unabdingbar. 


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Prof. Andreas Klik, Prof. Karsten Schulz, Dr. Katrin Bieger  und Dr. Jeff Arnold (Texas A&M)


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	4
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	1
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Marshall Plan Scholarship


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Die kulturellen Unterschiede sind sehr gering


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):950,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



950,00 €

/Monat,

davon:

	500,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	200,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	150,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	0,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	100,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Gelegenheit mit dem SWAT Entwicklerteam zusammen zu arbeiten. Einblick in die Entwicklung des Modells, groß angelegte Modellierungsstudien zu erhalten


In soziokultureller Hinsicht:

	Kennenlernen eines sehr internationalen Teams


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Nein


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Die Trennung der bereitgestellten Informationen zwischen Marshall Plan und KUWI sollte klarer sein. Für beide Programme sollte individuell alle Information bereitgestellt werden.


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Während meines Forshcungsaufenthalts entwickelte ich eine Implementierung des Soil and Water Assessment Tools (SWAT) in der Programmierumgebung R. Dabei war der Fokus, eine Schnittstelle zwischen bestehenden SWAT Projekten die mit den etablierten Editoren ArcSWAT oder QSWAT erstellt wurden und einem Programmierworkflow in R bereit zu stellen. Bei der Bereitstellung der Simulationsergebnisse wurde wesentlich darauf geachtet dass sie in einer Form in R gespeichert werden, dass die Simulationen möglichst effizient in Funktionen anderer R Pakete implementiert werden können. Weiters wurden Möglichkeiten zu Parallel Computing und dem Speichern großer Modelloutputs in Datenbank Strukturen implementiert.

In Vorarbeiten die ich an der BOKU bereits getätigt habe, wurden bereits einfachere Tools die einen Teil des geplanten Funktionsumfangs beinhalteten implementiert. Aktuell wird eine komplett überarbeitete Version des SWAT Modells, SWAT+ am Texas A&M Research and Extension Center in Temple, TX entwickelt. Um diese neuesten Entwicklungen in den Funktoinsumfang des R Pakets implementieren zu können, war es von Vorteil direkt in das SWAT Entwicklerteam eingebunden zu sein. 

Weiters verfügt die Institution über sehr gute Rechnerkapazitäten, welche mir ermöglichten groß angelegte Tests in Modellstudien durchzuführen um die Effizienz und den Leistungsumfang meiner Entwickelten Tools zu testen. Hierzu wurde ein detailiertes SWAT Modell mit SWAT+ und dem neu implementierten Landscape Unit Konzept aufgesetzt und eine Parametersensitivitätsanalyse unter verwendung des entwickelten R Pakets aufgesetzt. Da die Sensitivitätsanalyse räumlich hoch aufgelöst geplant ist, werden in den Modellläufen große Datenmengen generiert, für die große Rechen und Speciherkapazitäten notwendig sind und für welche die implementierte Option der Speicherung vom Modellresultaten in Datenbanken einen großen Vorteil bieten.
Zusammen mit dem SWAT Entwicklerteam habe ich weiters Lehrmaterialien entwickelt, welche der SWAT Community gemeinsam mit dem entwickelten R Paket bereitgestellt werden sollen. Dies soll einer Vielzahl an SWAT Modellierern die Möglichkeit bieten eigene Modellstudien mit SWAT in R zu implementieren.

Weiters wurde im Rahmen eines ersten Workshops das erarbeitete Kursmaterial mit Mitarbeitern am Blackland Research and Extension Center getestet und Feedback eingeholt. Dieses soll nun dienen um das Kursmaterial zu verbessern. Weitere Workshops sind bereits für dieses Jahr geplant.
Publikationen welche aus den durchgeführten Tätigkeiten hevorgehen sollen, sind geplant und wurden zum Teil bereits iniziiert. So ist eine Publikation des entwickelten R Pakets für Mitte 2019 angesetzt. Die Publikation einer Fallstudie die mit dem entwickelten Tool durchgeführt wurde ist in Planung.



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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1

